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Nr . iss. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K . Postämtern und Postboten. Donnerstag, den 33. August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Auch für

"MS
Monat

kann die Zeitung„ArrS den Tannen" bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Bestellungen auf den Monat
Septemberkönnen jetzt schon gemacht werden.

« « Uiches.
Auch für die zu Uebuugen eiugezogeneu

uud für die zu Kontrollversammluugeu einbe-
rufrueu Persoueu des Beurlaubteustandes gilt lt . Bekannt¬
machung deS Kriegsministeriums das Verbot an Unter¬
offiziere und Mannschaften: 1 ) jede Beteilig¬
ung an Bereinigungen, Versammlungen, Festlichkeiten , Geld-
sammluugeu, zu der nicht vorher besondere dienstliche Erlaubnis
erteilt ist, 2) jede Anderen erkennbar gemachte Betätigung revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung, insbesondere
durch entsprechende Ausrufe, Gesänge oder ähnliche Kund¬
gebungen, 3) das Halten uud die Verbreitung revolutionärer
oder sozialdemokratischer Schriften sowie jede Einführung
solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienstlokale
ist v e r b o t e n.

Podbielski.
(Nachdruck verboten .)

Laudwirtschaftsmtutster v . Podbielski
muß sein Automobil noch etwas geheizt halten, bevor es
ihn auS dem Miuisterhotel in die ländliche Einsamkeit von
Dalmiu entführt ; es kehlt noch die formelle Entscheidung
darüber , ob er entlassen werden soll oder nicht , uud diese
Verzögerung erweckt den Eindruck , als sollte dem Lavdwirt-
schaftsmiuister dadurch die Gelegenheit geboten werden , nun
doch noch ein formelles Abschiedsgesuch einzu-
reicheu.

Der Schloßherr von Dalmiu steht im 63 . Lebens¬
jahre , aber trotz Gicht uud der Strapazen des militärischen
uud staatsmäuntscheu Dienstes steht mau dem flotten Husaren-
general die Last der Jahre nicht au. Er, der aus keiner
Diplomateuschule hervorgegsngen und niemals ein zünftiger
Politiker gewesen ist noch je hat sein wollen, hat das
Husarische auch während der Jahre seiner ministeriellen
Tätigkeit niemals verloren. Der Husareugeueral kannte
keine Schwierigkeiten, drauf uud dran , das war seine Losung
zu jeder Zeit . Als der Kaiser nach des großen Stephan's
Tode den kecken Husarengeneral, der wohl manche scharfe
Attacke geritten und im Kriege den Feinden ordentlich eiu-
geheizt hatte, der aber von Post- und Telegraphruwesen
nicht mehr verstand als jeder andere gebildete Laie , zum
Staatssekretär des Reichspostamts berief , da war Herr
v. Podbielski ohne langes Besinnen zur Stelle . Unter den
fach- und sachkundigen Geheimräten seines Ressorts, dem
er als Leiter vorgestellt war, fühlte er sich indessen keines¬
wegs befangen. Mit dem ihm eignen praktischen Blick er¬
kannte er schnell, wo die bessernde Hand aozulegeu sei, auf
Einzelheiten und Kleinlichkeiten ließ er sich nicht ein. Und
die Herzen seiner Beamten flogen ihm zn . Die im Dienst
ergrauten Herren gerieten ordentlich in Begeisterung, wenn
sie vou ihrem neuen Chef sprachen , der ihnen allen ein so
warmes Interesse eutgegenbringe, uud mit dem ein frischer
uud fröhlicher Reitergeist in den ganzen verknöcherten uud
bureaukratischeu Berwaltuugskörper eingezogen sei . Uud
waS ein Dutzend Bureaukrateu in einem ganzen Jahr¬
zehnt nicht fertig gebrachthätten, das leistete der » Generals-
Postmeister binnen wenigerMonate : Die Privatposten wur¬
den beseitigt uud die billigen Portotarife im Orts- und
Vororts-Verkehr eingeführt. Die große und einschneidende
Reform wurde vollzogen mit einer Leichtigkeit uud Eleganz,
wie sie selbst in der so ruhmvollen Geschichte des deutschen
Reichspostweseus noch nicht vorgekommeu war.

Als Staatssekretär des Reichspostamts hat sich Pod¬
bielski einen Namen geschaffen, der einen guten Klang be¬
halten wird, so lange eine deutsche Reichspost existiert . Wie
ein Meteor war er aufgegangeu und gleich diesem erlosch
er schnell, wenigstens i« Reichspostamt. Denn schon im
Jahre 1901 wurde der Husarengeneral uud Ritterguts¬
besitzer v . Podbielski an die Spitze des Preußischen Laud-
wirtschaftSmiuisteriumS gestellt.

Tagespolitik.
Kaiser Wilhelm uud König Eduard vou

England stad zwei grundverschiedene Naturen . Bon Kaiser
Wilhelm hört mau viel, aber die Erfolge der deutschen
Politik find gering. Der König von England hält fich
im Hintergründe , aber seine Politik bewegt die Welt und
alle Fäden laufen in der Hand dieses Herrschers zusammen,
der hinter den Kulissen steht , der nie spricht uud anch nicht
wünscht , daß mau über ihn spricht . Maximilian Harden
schreibt in der » Zukunft « : » Britannien wollte ein schwaches
Rnsfeureich : Japan erfüllte den Wunsch . England wollte
in Asten gegen Amerika , Rußland und Deutschland, in Afrika
gegen deutsche Konkurrenz, iu Europa gegen eine Festland-
koalttiou gesichert sein : Bündnis mit Japan , Freundschaft
mit China, Vorstoß nach Tibet , Begünstigung der Hereros
uud Hottentotten, schlaue Ausbeutung der Kameruner, Wind-
Huker , Berliner Kolonialskaudale, Abkomme» über Marokko,
Abessinien , Einschüchterung deS Sultans , Freundschaft mit
Frankreich, Italien , Spanien, Portugal ; auf Norwegens
Thron ein Däne , der vou Eaglaud die Frau und die Krone
empfing ; der Sultan am persischen Golf so ohnmächtigwie
am Stuai . Rußland ? Sobald eS mürb genug ist, ladet
es England iu einen Ring , der das deutsche Land wie eiu
Gurt umschuürt, hilft ihm auch Wohl mit Bargeld aus der
Klemme . Einstweilen schürt England die Feuer, deren Glut
dem Zaren den Angstschweiß aus den Poren treibt. Eng-
land sagt dem Zaren : Deutschland will mit Waffengewalt
einschreiten , weil es dir nicht mehr die Kraft zur Ruhe-
stiftaug zutraut . Zugleich sagt es der Rebelleoschar : Deutsch¬
land will Euerm Tyrannen starke Büttel liefern, weil es
vou jeher der Hort finstrer Reaktion war uud immer sein
wird. So macht England Politik und nützt wechselnde
Konjunkturen aus. Der König ist hinter dem Vorhang zn
ahne» ; wer nach ihm stäche, träfe gewiß aber nur irgend
einen Polouius . Der König läßt fich suchen, läßt seines
Willens Richtung erraten . Aber er redet nicht , telegraphiert
nicht uud kann jeden Augenblick sagen : Das hat mein
Minister getan, der Vertrauensmann der regierenden Mehr¬
heit. Er ist überall, wo er fich zeigt, willkommen uud er-
lebte jetzt die lauge in kühler Geduld erwartete Freude, daß
die Frage, ob er den Neffen endlich besuchen will, zum
Angelpunkt deutscher Politik geworden ist . Nie wäre sie ge¬
worden, wenn ein aufrechter Nachfolger Bismarcks lebte.
Der würde jetzt tapfer vor seinen Herrn hingetreteu sein und
gesprochen haben : „ Eine Zusammenkunft mit dem König
vou Euglaud ist fürs Erste unmöglich. Sie müßte dem
Ansehen Eurer Majestät ungemein schaden . Draußen , uud
noch mehr in unserer Heimat. Nicht mir steht das Urteil
darüber zu, wo iu diesem Verwandtenzwist das Recht , wo
das Urirecht ist. Mit einem Vetter aber, der gegen ihn so
gehandelt, über ihn so gesprochen hat, wie, nach unzwei¬
deutiger Wahrnehmung und zehnfach beglaubigtem Zeugnis,
König Eduard gegen und über Eure Majestät , würde sogar
eiu Privatmann nicht persönlichen Verkehr suchen. Der
gekrönte Vertreter einer Großmacht darf es nicht . Alle , die
für uns wichtig find, wissen, was geschehen ist ; wissen auch,
daß der König nur kommt, weil er sehr oft ausgesprochenen
Bitten sein Ohr nicht länger verschließen kann, und daß
sein Gefühl beim Scheiden nicht zärtlicher sein wird als in
der Minute des ersten Grußes . Wir wollen so höflich sein,
wie's fich ziemt, jede Möglichkeit neuen Haders sorgsam
meiden und in stiller Geduld warten, bis im Volksempfindeu
die Wunde verharscht. Wenn der Oheim dann , ungerufeu,
unerfleht, bei uuS eiukehrt , wird er gastliche Aufnahme fiadeu.
Für diesmal erbitte ich die Ermächtigung, durch den Bot¬
schafter melden zu lassen , Euer Majestät Zeit sei für Hoch¬
sommer uud Herbst so belastet , daß die Zusammenkunft mit
dem König, zumal er den Umweg über Berlin scheue, leider
verschoben werden müsse.

" Keiner sprach seit 1890 je wie¬
der so.

Vom Bierkrieg , dergegenwärtig iu Norddeutsch-
laud tobt, spürt Süddeutschland glücklicherweise nichts, da f
es seine eigene Biersteuergesetzgebung hat . Nur den nach
Norddeutschlaud exportierenden süddeutschen Brauereien
wurde eine erhöhte Uebergaugsabgabe auferlegt. Daß Süd-
drutschlaud auf diese Weise ans dem Spiel bleibt, ist gut,
denn der Bierkrieg nimmt recht scharfe Formen au . Das
Publikum boykottiert die Wirte, die die Bierpreise erhöhen.
Diese wieder suchen die Last auf die Brauereien abzuwälzeu.
Die Brauer find jedoch fest zusammeugeschlossen , uud so
ergeht es den Wirten , wie jemanden, der zwischen den
beiden Backen eines Schraubstocks sitzt.

Wenn durch die Pläne der Schwarze » iu
Natal nicht dank der Wachsamkeit der Regierung eiu
Strich gemacht worden wäre und wenn der Zusammenhalt
unter den eingeborenen Stämmen rin größerer wäre, so
stände heute ganz Südwestafrika iu Flammen . Nach den
Aussagen verschiedener Kriegsgefangener uud Ueberläufer,
welche nicht veröffentlicht werden, steht es fest, daß der
allgemeine Aufstand für Natal auf den ersten Sonntag im
Juni- Monat festgesetzt war. Wenige Engländer nur ver¬
säumen den Morgen - Gottesdienst am Sonntag, und bei
ihrem Heimgang von der Kirche sollten die ahnungslosen
Gläubigen in Masse überfallen und abgeschlachtet werden,
während andere Horden iu die Häuser der Weißen ein-
dringen und die zu Hause Gebliebenen viedermetzeln sollten.
Gleichzeitig sollten Eisenbahn-Linien und Telegraphen zer¬
stört werden, um jede Benachrichtigung, jede Hilfe vou der
Laudseite aus unmöglich zu machen . Alles war auf das
genaueste ausgearbritet , die Rollen verteilt, alle übrigen
Negerstämme benachrichtigt. Der Plan wäre vollkommen
durchführbar gewesen, wenn er plötzlich und ohne vorher¬
gehende Warnung zur Ausführung gekommen wäre. Die
Weiße Bevölkerung von Notal mit 97 000 Seelen , Frauen
und Kinder eingerechnet , kann 25 000 waffenfähige Männer
zwischen 16 und 60 Jahren aufbringeu , und ihr steht der
tapferste uud kriegerischste Bantu-Stamm in Südafrika
gegenüber, welcher mit Leichtigkeit das Zehnfache, 250 000
todesvrrachteude Krieger, iuS Feld stellen kann. Nicht ohne
Sorge kann man auf die heutige . Sachlage blicken. Der
Plan ist jetzt noch ausführbar. Eiae einzige Niederlage
der Weißen in Natal würde das Signal einer allgemeinen
Schilderhebuug in Südafrika werden, denn auch jetzt noch
wird nur auf dieses Signal gewartet vou allen Stämmen südlich
deS Zambefi, von dea Amatougas , den Zulus , deu Basutos,
den SwaziS , den Matabeles , den MagatoS uud den
Maschonas . Sie find alle vorbereitet und warten auf das
Signal , welches Wohl auch schon gegeben wäre, wenn
Diuizulu , der oberste Häuptling der Zulustämme, nicht
nahezu hoffnungslos an der Wassersucht darniederläge.
Der furchtbarsten Gefahr ist Südafrika für den Augenblick
entgangen, aber nur für den Augenblick . Die Ueberlegen-
heit der Weißen hat fich einstweilen iu einer nicht zu ver¬
kennenden Weise bei jedem Zusammentreffen gezeigt. Ob
der Erfolg ihnen auch dann treubleibru wird, wenn die
Eingeborenen ihre ganze Spannkraftzeigen, ist eine große Frage.
In der Erhöhung der Hüttensteller iu Natal den Ursprung des
Aufstandes allein suchen zu wollen, wäre verkehrt ; die
Gründe sind viel allgemeiner. Der Burenkrieg, der Anblick
der gegenseitigen Zerfleischuug der weißen Rasse haben daS
Ansehen der herrschenden Rasse hoffnungslos erschüttert.
Es ist dasselbe Schauspiel, welches die spanischen Eroberer
dea bezwungenen Völkerschaften Südamerikas gaben, als
ihre Befehlshaber avfiugev, fich gegeuseitig zu befehden,
nur daß der Eindruck auf die durchaus männlichen und
kriegerischen Stämme Südafrikas ein ganz anderer sein
mußte, als er seinerzeit auf die schwächlichen Inkas ge-
wesen ist.

Landesnachrichten.
Akteustetg , 22 . August. Die Einweihung der » Set.

Aunahütte « wird nun heute Mittwoch abend abgrhalten.
Die Feier wird ein sog . » Picknick« bilden, weshalb es fich
empfiehlt, Teppiche zur Ausbreitung auf den Boden mitzu-
briugeu. Das Mitnehmea von Lampions ist ebenfalls
empfehlenswert.

* Nalerlalheim, 21 . Auz. Altershalber ist Ortsvor-
fieher Schermauu hier von seinem Amte zurückgetreteu.
AmtSverweser ist Gemeiuderat uud Akziser Clemens Zimmer-
mann hier.

* Irendenstadt , 2l . Aug. Infolge der verspäteten Ernte
wird das für den 23 .—30 . ds. Mts . iu Aussicht genommene
Exerzieren der Infanterie-Regimenter 120 und 127
in der Gegend vou Schopfloch nicht stattfinden. — Die
für den 23 .—29 . August augemeldete Einquartierung dieser
Regimenter iu den Gemeinden Dorustetteu, Glatten mit
Niederhofen, Dietersweiler , Wittendorf , Nenoeck, Böffiugeu,
Schopfloch, Oberfilingeu uud Unteriflingeu kommt daher
in Fortfall ; ebenso entfällt der in de» genannten Gemein¬
den für diese Zeit angemeldete Futterbedarf . — Die
diesjährigen größeren Uebuugen der zur
27 . Division gehörigen Truppen berühren voraussicht¬
lich den OberamtsbezirkFreudeustadt wie folgt : am
8. September Manöver (Gefechte) iu der Gegend vou
Oberifliugeu, am 10. September Manöver (Gefechte) bei



Schopfloch ; außerdem wird voraussichtlich am 19 . Sep¬
tember d . I . daS Gelände bei Hörschweiler , Tumliugen uud

Schopfloch von de» Korpsmasöverv (Gefecht« ) berührt.

Schö «« ü »zach , 20 . Aug . (Korr .) Recht lebhaft geht es

gegenwärtig iu unserem Kurorte zu. Die letzte Woche
brachte starke Einquartierung seitens des 14 . Artillerie-

regimeats , das von Karlsruhe iu die Gegend vou Villingen
zum Divistousmauöver zog ; am letzten SamStag kam etue
Ghmuafistenvereinignug mit erwa 60 Manu za 14tagigem
Erholungsaufenthalt unter mehreren Führern au . Am näch-
steu Samstag bezieht eine Eskadron des 21 . Dragouer-
rrgiments mit 5 Offizieren , 119 Manu uud 127 Pferden
hier und iu Schwarzenberg Quartier . Da auch viele Luft¬
kargäste am hiesigen Orte Aufenthalt genommen haben , so
bietet derselbe ein farbiges Bild voll frischen fröhlichen
Lebens.

* Mildvab , 21 . Ang . Karl Eitel senior , vou 1872
bis 1903 Mitglied deS hiesigen GemeivdrratS, feierte letzten
Samstag mit seiner Frau das Fest der goldenen Hochzeit.

* Tübingen , 21 . August . Der zweite Verbaudstag
württembergischer Hafuermeister findet am 26 . August hier statt , j

* W - Itenbnrg , 20 . Aug . Die im vorigen Monat er-
öffaete Jubiläums - und Gewerbeausstelluug erfreut sich
immer eines zahlreichen Besuches , nicht nur aus der Nähe
der Umgebung , sondern auch vou weiterher . Ob ihrer
Reichhaltigkeit und Gediegenheit , aber auch des prächtigen s
Arrangements wegen verdient die Rottenburger Ausstellung s
Beachtung . Sie geht weit über den Rahmen einer Bezirks - s
aasstrlluug hinaus , obwohl nur die Stadt uud nicht die !
Bezirksorte ausgestellt haben . . j

* ßannstalt , 21 . August . Auf dem Brandplatz iu Münster
ist nun noch eine Leiche aufge fanden worden , die
deS 37 Jahre alten Arbeiters Fritz Fais gebürtig aus Stutt¬
gart . Sie wurde am Samstag nachmittag völlig verkohlt
unter dem Braudschutt gefunden .

'
* KWrrge « , 21 . Aug . Aus Chur traf heute die Nach¬

richt «tu , daß dir Witwe des Fabrikanten Weitbrecht von -
hier , die eine seit einiger Zeit tu Arosa befi rdliche Tochter !
besuchen wollte , bei der Postfahrt vou Chur nach Arosa ?
verunglückt ist . Bei dem Dorfe Peiß im Schaofigg -Tale -
scheuten die Postpferde ; der Wagen fiel über die Straßen-
böschung und Überschlag sich zweimal , so daß die im Wagen
fitzenden vier Reisenden hercmSgeschleudert wurden . Frau
Weitbrecht wurde schwer verletzt, eine bei ihr
befindliche Tochter erlitt einen Rippenbruch. Die
beiden anderen Passagiere , ein Dr . Junker mit Frau , kamen
mit leichteren Verletzungen davon . Schwer verletzt!
wurden auch der Postillon uud der Postkoudukteur . s

ss Keikkro « « , 21 . Aug . DaS K. Schöffengericht Hell¬
braun hat die schon wiederholt wegen Milchfälschuag vor¬
bestrafte Milchhändlerin Luise Baum -Hcilbronu Wege»
starker Milchfälschnng zu der Gefängnisstrafe vou s
4 Wochen verurteilt. Die Milch wurde iuHeilbrouu i
beanstandet und verkauft.

ss Neckars «!« , 21 . August . Die 17jährige Pauline
Baumüller wurde von einer Futterschueidmaschtne , au die z
fie sich klammerte , und die mit ihr mehrere Meter hoch !
auf die Tenne herabfiel , schwer verletzt, sodaß fie au dev
Folgen der erlittenen Verletzungen insbesondere eiueS Genick- ?
drucks alsbald verschied. I

ff Gehringe « , 21 . Aug . Seit 17. Aug . wird der ledige !
Stadtschultheißenamts - Assisteut R . von hier vermißt . Nach - !
forschungev nach demselben waren bisher erfolglos . j

* Mergenthei « , 20 . Aug . Gestern tagte dahier in i

Zrhudrrs Bierhalle der Verein der Holziuteres - ^
senteu Südwestdeutschlands. Die zahlreich aus >
der ganzen Umgegend und auch von weiterher erschienenen s
Holzhäudler , Sägewerksbefitzer , Küfer , Schreiner , Glaser , i
Drechsler , Zimmenneister u . s. w . wurdeu vou dem Dele - '

gierten für daS Srktiousgebiet des Jagst - und Neckarkreiscs '

Der Schmuck von einer Million . !
Von Georg Paulsen. f

(Fortsetzung .) s
Das gab am nächsten Morgen ein Aufsehen iu New-

Aork , als man las , der Millioueu -Schmnck der schönen
Harrtet O 'Brien sei gefälscht, und es sei dem Anstifter des !
ganzen Plaues gelungen , zu entkommen , nachdem er sich
seines Mitschuldigen vorher entledigt hatte . Offen gelassen
wurde die Frage , ob die Schwester Ralph Norrich 's , die
Sängerin Annita , um das Verbrechen gewußt habe ; mau
bezweifelte e- , denn vou dem gewandten Reporter war be- !
rettS festgrstellt , daß das Geschwisterpaar nur wenig mit
einander verkehrt hatte . Um so mehr ward aber in den!
Zeitungen bedauert , daß der junge JameS O 'Brien , der ein
Freund LeS Verschwundenen gewesen, von Ralph Norrich
so treulos betrogen worden sei . Und als der eigentliche
Euthüller dieser ganzen , einzig dastehenden Geschichte ward
der biedere Policen « » 2028 genannt , der aus dem Glcs-
kugelspiel der beiden Kinder Anuie und Bobbie der Affäre
auf die Spur gekommen war.

Am ärgerlichsten über diese Indiskretion war der De¬
tektiv ; nun würde auch der Entflohene schnell Kunde vou
der Entdeckung seiner Tat haben , und da war sein Auffiudeu
bedeutend erschwert . John Doyle fuhr sofort zu den
O ' Brieu 'S , um zu versichern , daß er an der Veröffentlichung
nicht beteiligt sei. Za seiner Beruhigung erkannte er, daß
Harrtet und ihr Vater den ZeitungS -Artikel ziemlich kalt¬
blütig aufuahmen , nur JameS war außer sich, wirklich,
also Ralph Norrich war ein Schuft , uud ihn , JameS O 'Brien,
würde mau einen Dummkvpf nennen , daß er einen solchen
Menschen seiueu Freund genannt und ihn iu den Klub eiu-
geführt hatte.

Auch Edgar Hrreford ereiferte sich nicht weiter über

k . Hornung -Mergentheim begrüßt . Der Sekretär deS Verein ?,
Eberle -Freiburg , führte auf Grund des Jahresberichts deS
Vereins pro 1908 , der jedem Anwesenden ausgehäudigt
wurde , des näheren aus , woran der Holzhandel uud Holz-
einknuf krankt , was der Verein seit seinem sechsjährigen
Bestehen schon alles geleistet und avgestrebt hat , und kam ,
zu dem Schluß , daß der Einzelne gegen die bestehenden i

Mißstäode nicht erfolgreich ankämpfen könne . Er forderte!
daher zum Zusammenschluß auf . In der sich anschließenden ,
Erörterung beantragte Harsch -Obertürkheim , daß der Verein !

gegen die Holzverkäufe iu den Rat - uud Wirtshäusern
Stellung nehmen solle. Sämtliche Anwesenden stimmten!
dem zu. Jo seinem Schlußwort hob Hornung den Schaden ''

hervor , den die ortsangesesfeueu Holziuteresfenteu und be- !
sonders die kleinen Holzgewerbetretbeuden erleiden durch die '

Zusammenlegung der Holzvrrkäufe vou verschiedenen kleinen!
Gemeinden in die nächste Stadt oder in die OberamtSstadt!
zu einem größeren Verkauf . Dadurch werden die größeren!
Händler herbeigezogev , und den Holzgewerbetreibeudeu wird >
es unmöglich gemacht , ihren Holzbedarf iu ihrer eigenen f
Gemeinde etvzukaufen . Der Redner will auch gegen die!
Verschiedenheit der Klassifizierung der Hölzer in Staat uud !
Gemeinden vorgezaugen wisse» uud empfiehlt die Gründung

^

von Bezirksvrrbänden innerhalb des Vereins . Der Jahres - ;
beitrag von 10 Mk. habe viele vom Beitritt abgeschreckt, s
Aus den Verhandlungen ergab sich , daß auch auf diesem !
Gebiet ein kaum überbrückbarer Gegensatz besteht zwischen !
den Holzhändlera und den Holzgewerbetreibeudeu . !

ff Alk« , 21 . Aug . In Nen - Ulm starb an Herzlähmung i
im Alter vou 57 Jahren der bekannte Militärmufikdirigent .
Wilh . Koch, der iu Schw . Hall geboren , mit 15 Jahren
beim damaligen Reiterregiment eiutrat und den Feldzug
70/71 im Dragonerregimest 26 mitmachte ; bis 1891 stand
er im Ulanen - Rgt . 20 iu Lndwigsburg und zuletzt im
12 . Jnf .-Rgt . iu Neu -Ulm . 1901 wurde er Pensioniert . -

* Aus Württemberg wird der . Frkf . Ztg .
" geschrieben : !

DieUnzuläuglichkeitunsererArmeufürsorge^
wird durch eine Nachricht ans Kaurr - anse « (Oberamt Ell - !
Wangen) gekennzeichnet. Dort wurden die Armenhans-
iusasfen DionyfiuS WeißenLurger uud seine Ehefrau , die
vor etwa 12 Wochen mit Zwillingen niedrrgekommen war,
unter dem Verdacht der fahrlässigen Tötung des einen Kindes
verhaftet . Das Ehepaar hatte vor 14 Tagen den Wohn¬
sitz verlassen , um im Bayrischen Erntearbrit zu suchen.
Ihre sechs Kinder , darunter die Säuglinge , ließe » fie unter
der Obhut der 13jährigen Arltesteu zurück, die sich und die
Geschwister durch Bettel zu ernähren hatte . Am letzten
Freitag nun ist das eine der Zwilltngskindrr des Hunger¬
todes gestorben , während dss audere eiueu so schlechten
Ernährnngszustand zeigt, daß cs ebenfalls sterben dürfte.
Die Untersuchung des traurigen Falles sollte sich natürlich
auch auf die Frage erstrecken inwieweit die Ortsarmeube-
hörLr ein Verschulden trifft.

Nkrschkdenes . In einem Gasthaus der Friedrichs¬
straße in Stuttgart wurde ein verheirateter älterer Ver - !

zinner von dem Besteckputzer nach geringfügigem Wortwechsel
mit einem Tranchiermesser am linken Handgelenk so schwer
verletzt, daß er ins Katherinenhospital überführt werden
mußte . Der fcstgenommene Täter kormte von weiterru Tät¬
lichkeiten nur durch des energische Eingreifen des Küchen- z
Personals rc . abgehalten werden . — Am SamStag nach¬
mittag branvte in Vil ! in gendorf daS Wohu - und j
Oekoaomiegebäude des Simon Haas , das erst vor zwei
Jahren au Stelle eines ebenfalls durch Feuer zerstörten Ge¬
bäudes erstellt worden war , vollständig nieder . — s
I » Schlierbach OA . Göppingen schoß sich anscheinend!
in einem Anfall von Geistesstörung der cr . 60jährtze Käser !

Georg Pfisterer mit seiner Jag fliote iu dir Brust und war
sofort tot . — Ei » rötlicher Unfall ereignete sich in Reut - ;
liuge » auf dem Bahnkörper oberhalb der neuen Brücke . '

die Publikation ; fie war uuu einmal geschehen, nicht wieder s
rückgängig zu machen und zwang lediglich zu beschleunigtem !

Handeln . Jetzt konnte nicht blos , jetzt mußte die Reise so- i
fort augetretru werden . Ward der drohende Krieg zwischen
Spanien und den Bereinigten Staaten in allernächster Zeit
erklärt , dann konnte man nur die Hoffnung für absehbare
Zeit anfgeben , Ralph Norrich iu Kuba zu erreichen . Der
Verkehr war daun gesperrt.

Sowohl Patrick O 'Brien , wie seine Tochter hielten es
für angemessen, dem Policeman 2028 und auch Franz
Walker sofort ejne angemessene Belohnung zukommeu zu
lasse« , für das Kinderpaar Armie und Bobbie aber brachte
daS Ereignis eine Uhr ein . U -̂ d dazu kam iu ihrem Stadt¬
viertel noch eine besondere Berühmtheit . Die beiden Knirpse
konnten sich kaum auf der Straße srheu lassen , ohve sofort
von Neugierigen umgeben zn sein . Für Franz Walker war
die größte Freude eine Mitteilung des Juweliers , der den
echten Schmuck hergestellt hatte , daß der geschickte Arbeiter
jederzeit bei ihm einen Posten erhalten könne . Endlich,
endlich halte also die Nor ein Ende , die bessere Zeit war
da . Die größte Genugtuung empfand aber der Polizist
Smith , Nr . 2028 . Da hatte er doch einmal den gewiegtesten
DetektivrS der nordamerikanischen Metropole gezeigt, waS ein
tüchtiger Kerl leisten könnte , auch wenn er nicht das Reuommea

j eines bekauutm Detekfivs habe . . .
Patrick O 'Brien hatte seiner Tochter Mitteilen können,

daß in unauffälliger Weife schon mit den Trnppeusrnduugeu
nach Key-West, der Südspitze vou Florida , der äußersten

. Südspitze der Brreiutgtru Staaten gegen die Insel Kuba
hin begonnen worden sei, und daß der Krirgs -AuSbruch

! nur noch von Tagen abhängig sei . Edgar Herrford und
j der Detektiv John Doyle sollten also , ohne eine Stunde

Zeit zu verlieren , abrrisen.
; Wenn das Geld nicht gescheut wurde , konnten fie io

New -Orleavs , wann dort kein Dampfer mehr nach Kuba

Der dort beim Grampeu beschäftigte iu den 40er Jahren
stehende Arbeiter Jakob Hipp vou Sondrlfirrgeu wurde von
einem Güterzng erfaßt uud ihm der Kopf vollständig
vom Rumpfe abgetreunt und zermalmt . Der Ver¬
unglückte ist Vater von 6 kleinen Kindern.

ff Wforzheim , 21 . Aug . I » einer gemeinsamen neun¬
stündigen Sitzung zwischen dem Arbeitgeberverband für
Pforzheim und Umgebung uud den Orgautsatiousvertretern
der Arbeiter wurde am Montag über dte ausgestellten For¬
derungen der Arbeiter in der Edelmetallindustrie durch gegen¬
seitiges Entgegenkommen eine Einigung erzielt.
Beide Parteien verpflichten sich, ihren Mandatgebrrn deren
Annahme zu empfehle «.

ff Kmmendingen, 21 . Aug . I « Bötzingen fiel daS 3
Jahre alte Töchterchen des Landwirts Reinhard Maier in
eine» mit heißem Wasser gefüllten Kessel. Das Kind ist
nach kurzer Zeit den erlittenen schrecklichen Brandwunden
erlegen.

ff Kaiserskanter« , 21 . Aug . Wie die „Pfälz. Presse¬
meldet , ist ein Werk der nahe gelegenen Pulverfabrik
Schopp in die Luft geflogen . 2 Personen
worden dabei getötet, eine tödlich verwundet.

ff Ksse« « . Hl ., 21 . August . (Katholikentag .) Heute
vormittag hielt der Bolksvereio für das kathol . Deutschland
in dem Festzelte seine Generalversammlung ab , wobei fest-
gestellt wurde , daß die Zahl der Mitglieder vou 40000
insgesamt auf 50 700 gestiegen sei . Nach Erledigung der
geschäftlichen Angelegenheiten hielten Vorträge ReichstagS-
abg . Marx uud Kaplan Bonders -Münster . Der Kardiual-
rrzbischof spendete den Erschienenen den Segen . Im Stadt¬
saalbau tagte um 11 Uhr die zweite geschlossene Versamm¬
lung , in der u. a . Anträge des Franeomisfioosvereins , des
Vereins kathol . Jagendfreuude sowie Anträge betr . Gründ¬
ung von Seemauosheimen angenommen wurdeu . Nach¬
mittags 2 ^ 3 Uhr tagten die akademischen Bonifazinsvereine
und um 3 Uhr fand eine geschäftliche Versammlung deS
Verbands kathol . kaufmännischer Bereinigungen stall.

* Kamönrg , 21 . Aug . Gegenüber vou Auslassungen
des Matiu über die angeblich Weges schwerer Mißgriffe
von Angestellten der Hamburg -Afrika - Gesellschaft gegen die¬
selben verfügte Ausweis « « g auS dem französischen
Kongogebiet wird nach dem inzwischen bet der Ham-
burg -Nfr ka-Gesellschaft eingetroffeueu Bericht folgender Tat¬
bestand mitgeteilt : Es heißt in dem Bericht aus Minoue,
datiert vom 30 . Mat : Seit den letzten Monaten hat sich
die Sachlage hier sehr zagespitzt. Bereits Ende März wur¬
den die Händler Sarrel und George auf dem linken Ufer
des Quah , welcher sich in den Ewiug -Ama (Ogowe -Quell-
fluß ) ergießt , vou dem Direktor der französischen „Ngoko-
Sau ;-,«- Gesellschaft "

, de Salmart , verjagt , uud ihre Ware
und Produkte konfisziert . Den Eingeborenen wurde überall
mitgeteilt , daß fie ihre Schulden nicht mehr zu bezahlen
brauchten , worauf diese natürlich mit Freuden ringingen.
Am Quah vereinigten sich dann de Salmart und Batlle
(Repräsentant ) mit Dumout (Agent ) von der » SoM § du
haut OgouL "

, nAtz legten gemeinschaftlich Beschlag auf die
Waren und Produkte der Schwarzen . Dumout allein ging
später nach Bissoma , um , wie es heißt , weiter zn konfis¬
ziere« . . Es soll nun au diesem Orte vou dem Schwarze»
Edonu , den die . Hamburg -Afrika -Gesellschaft " nicht kennt,,
auf ihn geschossen worden sein. Dumont nebst Soldaten
und zahlreichen Träger « soll laut Bericht aus Komolo ge¬
flüchtet sei« . Komolo ist ein Platz nördlich von Bissoma
und etwa 30 Kilometer vom Campostuß gelegen , wo die

. Hamburg - Afrika - Gesellschaft " ebenfalls eine von Minoue ab-
häagige , unter Leitung eines Weißen stehende Filiale er¬
richtet hatte . In dem Bericht heißt es dann weiter : Haupt¬
mann Csttes , Chef der französischen Sektion der Grenzkom-

abgehen sollte , doch recht Wohl einen kleinen Privatdampfer
oder eine Jacht mieten ; sie vermochten da ««, wenn fie sonst
Glück hatten , nicht viel später iu Havanna , der Hauptstadt
von Kuba , eiuzutreffen , als die Ankunft für den verfolgte»
Ralph , der dir ganze Reise zur See zurückgrlegt hatte,
möglich war . Patrick O 'Brien wollte im Interesse seiner
vou ihm übernommenen Armee - Lieferungen sich nach Key-
West begeben und von dort dann au der Fahrt der uord-
awerikauischen Truppen nach der Jasel Kuba teiluehmen.
Au dem Siege seiner Landsleute zweifelte O 'Brien keine»
Augenblick , früher oder später würde es also sicher zu er¬
warten fein , daß man den Diamanten - Räuber erwischte.

Kaum hatte Harrtet von diesem Plane ihres Vaters
vernommen , als sie erklärte , fie werde ihn begleiten . Pat¬
rick O 'Brien schüttelte den grauen Kopf über diese neuste
Laune seiner Tochter , aber insgeheim gefiel ihm doch diese
Knragiertheit , uud jedenfalls war er nicht im Staude , ihr
die Erfüllung des ausgesprochenen Wunsches zu verwetgerv.
So ging es denn au dir Zurüstuugrv , dir das ganze HauS
beschäftigten . Nur um Einen bekümmerte sich Niemand,
das war JameS . Dte wenig stolze Rolle , die er als Freund
Ralph Norrich 's gespielt hatte , schien seine Existenz für
Audere , sogar für die Dienerschaft einfach ausgrwischt za
haben.

Am Abend verließen Harrtet und ihr Vater , sowie
Graf Edgar Hereford und der Detektiv John Doyle Nev-
Aork . Einen größeren Teil der Reise hatten fie gemein¬
sam zurückzvlegev , uud Patrick bemerkte, wie seine Tochter
noch wesentlich in den Angen des Grafen an Wertschätzung
gestiegen war . Er rieb sich dte Hände . Kam Alles , wie
er wünschte , dann konnte er selbst die Million für de»
Schmuck , die ohnehin der Gewinn bei den Kriegslieferungeu
wieder eiubriogeu würde , verschmerze«.

(Fortsetzung folgt .)



Mission, welcher au der spanisch-französischen Grenze entlang
marschierte , um sich am oberen Ain mit seinen Offizierenund mit
Hauptmauu Förster zu vereinigen, traf mit 100 Soldaten
in Mtnoue (nach dem Matin also auch auf deutschem Gebiet)
ein . Derselbe mißt de« Vorfall in Bissoma ebenso wie wir
keinerlei Bedeutung bei und hat seine Regierung über den
harmlosen Sachverhalt aufgeklärt. Hauptmauu Cottrs , den
wir übrigens alS liebenswürdigen Herrn kennen gelernt
haben und welcher unsere Dienste mehrfach in Anspruch ge¬
nommen hat, erklärte unS , daß wir uus auf französi¬
schem Gebiete befänden und wir vor allem daS Land
südlich vom Niem und Ain zu verlassen hät¬
ten. Er gab uns hierzu einen Monat Frist . Außerdem haben
wir ihm versprechen müssen , vom 28 . Mai ab sämtliche Ge¬
schäfte zu Mieren . Unseren Verlust, der uus durch Verlassen deS
fraglichenGebiets erwachsen würde, müssen wir auf 28000 Mk.
augebev. Ja Miuoue soll ein französischer Posten errichtet wer¬
den . Die „ Hamburg -Afrika -Gesellschaft * bemerkt hiezu : Wenn
die Ausführungen des ,Matiu" sich auf obige Tatsachen be¬
ziehen sollten , so müssen wir allerdings bekennen, daß die
fragliche Angelegenheit sehr aufgebeuscht ist. Die Be¬
hauptung des „ Matiu" bezw. der „ Socists du haut Ogouö ",
daß Dumout von den Angestellten unserer Gesellschaft in
Bissoma mit Flintenschüssenempfangen worden sei, ist ebenso
unerhört wie unwahr , denn wir bezw. unsere Angestellten
habe«, wie gesagt , einen Manu namens Edou« nicht einmal
dem Namen nach gekannt . Wir kommen zu der Ueberzeug-
«ng, daß diese Angelegenheit in der Hauptsache zurückzuführeu
sein wird auf das rücksichtslose Vorgehen der
Angestellten der französischen Gesellschaft,
welche glaubten , verständnislose Schwarze in dieser Weise
behandeln zu dürfen.

Ausländisches.
sf Sofia, 21 . August. Der Ministerrat hat 500 000 Fr.

für die durch Griecheubavdeu in Mazedonien geschädigten
Bulgarien sowie 200 000 Fr. zum Bau provisorischerWohn¬
ungen für die durch den Brand von Auchialo obdach¬los Gewordenen bewilligt.

ss Mikvao , 22 . Aug. Die Streikbewegung im hiesigen
Bergwerksgebiet nimmt sehr rasch zu. Die Zahl der
AuSstäudigev beträgt bereits30 000.

* Werv - 'Dork , 20 . August. Ein Putsch gegen'
Palm « , den Präsidenten der Republik Cuba, ist von
Mitgliedern der einflußreichen Familie Garcia ans persön¬
lichen Gründen unternommen worden. Mehrere Verschwörer
find entkommen.

Aus Deutsch-Lüdwestafrika.* Merlin , 21 . Aug . (Amtlich.) Wie schon gemeldet,
hatten etwa 50 Hottentotten am 6 . ds . Mts . die
Pferdewache der 2 . Feldkomp aguie des 2.
Regiments bet Murisfouteiu angegriffen,waren aber durch die herbeigeeilte2 . Kompagniezurück -
geworfeu worden. Der Feind flüchtete, bekam
aber unterwegs verschiedentlichZuzug, anscheinend durch
Boudelswarts unter Johannes Christian, so daß er all¬
mählich wieder eine Gefechtsstärke von 150
Gewehren erreichte . Unsere Truppe « ver¬
folgten deuGegner fortgesetzt und zwar zuerst die
Abteilung Siröert bis Palladrift dann die KompagnieGrüner
bis Duurdrift am Ham-Revier und zuletzt die Abteilung Beck
(1 ., 8. und 9. Komp des 2 . Regiments mit der 7 . Batterie
mit sehr niedriger Gefechtsstärke ). Der schlechte Er¬
nährungszustand der Truppen im Süden,
welcher durch den geringen Nachschub auf den wenig leist¬
ungsfähige» Etapperstraßen entstanden ist, uad der dadurch
eingetretene Mangel an Proviant und Haber machten eine
solche Ablösung der verfolgenden Abtcilungeu nötig. Havpt-

mauu Beck , der sich Hon früher durch den Ueberfall gegen
Morel -ga ausgezeichnet hatte, überraschte deoFeindbei Noibis , uord östlich von Kalkfoutein , und
zersprengte ihn » ach dreistündigem Gefecht.Der Gegner hatte größere Verluste und ließeine Anzahl Tote auf dem Gefechtsfeld. Auf
unserer Seite fiel Leutnant v . Heyden, früher In¬
fanterie-Regiment Nr. 164 , uud ein Reiter; ein Mann
wurde schwer, ein anderer leicht verwundet. Die Abteilung
Beck setzte die Verfolgung fort . Oberst v . Deimling ist mit
seinem Stabe in Warmbad ewgetroffev.

Die Erdbebenkatastrophe in Chile.
* Stuttgart, 22 . Aug . Der hiesige chilenische

Konsul, Herr C . Krauß , hat gestern früh von seinem
in Valparaiso lebenden Sohne die telegraphische Nachricht
erhalten? daß, so viel ihm bis jetzt bekannt geworden , in
Valparaiso , wie auch in Santiago de Chile keine
Württemberger umS Leben gekommen seien.In dem Telegramm wird auch noch bemerkt, daß die An¬
gaben über den durch das Erdbeben verursachten Schade»,
sowohl was die Zahl der Toten , wie auch was die Höhe
der materiellen Verluste anbelaoge, stark übertrieben
seien ; der weitaus größere Teil des Unheils sei übrigens
nicht durch das Erdbeben, soodern durch die ausgebrocheue
Feuersbrunst angerichtet worden. Nach der Ansicht des
Stuttgarter Konsuls für Chile leben in Valparaiso gegen¬
wärtig rund 3000 Deutsche , darunter etwa 30— 35 Würt-
temberger ; ebenso groß dürfte auch die Zahl der Württem¬
berger tu Santiago sei». Vou einem aus Biberach a. d.
Riß stammenden Kaufmann , der Mitinhaber einer Drogerie
in Valparaiso ist, ist bei seinen Angehörigen in Biberach
gleichfalls die Nachricht cingetroffen, daß sein Geschäft
unversehrt geblieben und im übrigen der Schaden
nicht allzu bedeutend sei.

* Aew- 'Bork , 21 . Aug. Wie aus Valparaiso ge¬
meldet wird, liegen die Orte Los -Audes, Nogales , Sau
Felipe, Melon , Supallar , Casa Bianca , Limache , Quillota,
Quihis, Vino del Mar , Petorba, Hierro, Viejo uud Llai-
Lai infolge der Erdbeben in Trümmern. Der Verlust
an Menschenleben in Limache beträgt 130 , in Quillota 30.
Man nimmt av, daß außerhalb von Valparaiso
1000 Menschen durch die Erdbeben umge-kommen sind und daß sich der ungerichtete Schaden auf
2 Millionen Pfund Sterling beläuft.

X Aew -Hork, 21 . Aug. Aus Valparaiso wird über
Lima gemeldet , die chilenische Regierung beabsichtige vom
Kongreß die Bewilligung von 100 Mill.
Dollars zum Wiederaufbau vonValparaiso
zu fordern. Unter den zerstörten Gebäuden be¬
findet sich auch das deutsche Hospital.

ss Loudo«, 21 . August. Reuter wird über Lima iu
Peru gemeldet , daßValparaiso in der vergangene«
Rächt abermals von einem schwere« Erdbeben
heimgesncht worden ist . In Lima selbst wurden heute
früh uud iu Haacha gestern Erderschütteruugen verspürt.

) s Maris, 21 . August. Wie der Ag . HavaS aus Val¬
paraiso über Galvefton gemeldet wird, hat das Personal
ihrer dortigen Agentur die Stadt verlassen. Ein Teil des
Personals soll umgekommen sein. Einer ihrer Ange¬
stellten hat 300 Km zu Pferde zurückgelegt und berichtet,daß etwa 200000 Mensche» obdachlos seien. Die
nntere Stadt sei vollständig zerstört und d i e Z a h lder Getöteten unberechenbar.

ss Kamvnrg , 21 . Aug. Die hiesigen ersten Salpeter¬
firmen werden morgen zusammentreteu, um über die Bild¬
ung eines Hamburger Hilfskomitees zu beraten, dem alle
am Handel mit Chile bete ligten Firmen beitreteu sollen.
Zur Hilfeleistung für die durch das Erdbeben in Chile Ge¬
schädigten hat hier sich ein Komitee gebildet, welchem zahl¬

reiche Bankhäuser uud Firmen aus Handel - uud Judustrie-
kreiseu beigetreteu sind . Ein Aufruf in den Blättern er¬
folgt am Mittwoch.

Dis Lage irr Rußland.
ss MekersVnrg , 21 . Aug. Unter den russischen Mariae-

osfiziereu ist Mutlosigkeit eingetreteu wegen der
Unwahrscheinlichkeit , die Ordnung und Manneszucht unter
de» Matrosen wieder herznstelleu . Jafolgedesseu wollen
viele den Dienst quittieren. In Kronstadt allein
reichten 9 ? Marineoffiziere ihren Abschied
e i n angeblich wegen der großen Lauheit des Kriegsgerichts
gegenüber den Meuterern , in Wirklichkeit aber ist der oben
angegebene Grund die Ursache dieser Erscheinung.

X Metersöurg, 21 . Augnst. Der „ Pet . Tel.-Ag, " liegen
folgende Meldungen vor : Sjedletz : Ans de» Polizei¬
meister wurde eine Bombe geworfen , der Täter ist
unbekannt. Der Poltzeimeifter istgestorben. — Samara:
Der Kommandeur LeS Borisfow'schen Regiments wurdein
seiner Wohnung von eine « Unbekannte « ermor¬
det, der Mörder übergoß den Getöteten mit
Spiritus uud zündete ihn au.

* Warschau , 20 . Aug. Der Verweser des Deutschen
Generalkonsulats Frhr . von Lerchenfeld wurde von einer
Persou an gefallen, die russische Offiziersnniform trug.
Dieselbeergriff sein rechtes Haudgeleuk uud
vjersetzte ihm zwei Fanstschläge gegen die
Schläfe. Der Angreifer konnte entrinnen . Dieses Vor¬
kommnis wird mit einem Attentatsversuch auf den Geseral-
gcuverneur von Warschau in Verbindung gebracht.' Sewastopol, 21 . Aug. Die Verurteilten aus der ersten
Gruppe der wegenMeuterei aogeklagten Matroseu wurden
durch die Eise - bahu abgeführi . 6000 in deu AuS-
stand getretene Hafenarbeiter gaben ihueudas Geleit.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen LaudwirtfchaftSratS

vom 14 . bis 20 . August 1906
Im Gegensatz zu ter neuerlichen Ermäßigung der nordameri¬

kanischen Forderungen zeigen die übrigen Exportländer bei mäßigen
Verschiffungen wenig Neigung die bescheidene Kauflust Westeuropas
zu größerer Lebhaftigkeit anzuregen . Der Warenaustausch hat in¬
folgedessen nur mäßigen Umfang angenommen , und die europäischen
Terminbörsen mit Ausnahme von Paris verkehrten in Uebereinstim-
mung mit Nordamerika vorwiegend in matter Haltung . In Deutsch¬
land bewegt sich das Angebot von neuer Ware nur in bescheidenen
Grenzen , da der Erdrusch durch Erntearbeiten hinausgeschoben , letztere
infolge heftiger Regenfälle vereinzelt verzögert wurden . Wo die Ernte
von trockenem Wetter begünstigt zu Ende geführt werden konnte , zeigt
man sich hinsichtlich des Ausfalles befriedigt , nur der Roggenerdrusch
gibt vereinzelt zu Klagen über schlechte Schüttung Anlaß-

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr ( - ff) bezw. Weniger
( —) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt;

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M. 182 '/-(- ffV-) 161 (- ) 182ff,(- ffV-)
Mannheim ISO '/ff - ) 164ff,(- ) 167 (- )
Stuttgart 180 (— ) 185 (- )
Straßburg 190(—) 160 ( —5)
München 192 172(—1) 184

Handel nnd Verkehr.
ff Stuttgart , 21. Aug . Auf dem heutigen Großmarkt kostetenHeidelbeeren 16 Pfg ., Preiselbeeren 18 Pfg ., Zwetschgen 15 Pfg .,Pflaumen 8 - 12 Pfg . , Klauben 14- 20 Pfg . , Pfirsiche 40 - 50 Pfg .,Himbeeren 40 Pfg ., Birnen 8- 25 Pfg ., Aepfel 10 - 18 Pfg . per Pfd .,Einmachgurkcn 30 - 35 Pfg . per 100 St ., Einmachbohnen 8 - 12 Pfg.per Pfund.
ff HeHringen , 19. Aug . Auf dem letzten Viehmarkt brachte als

große Seltenheit für Württemberg Gutspächter Schmid von Platzhofzwei Mastochsen mit einem Lebendgewicht von 42 >/ , Ztr . zum Verkauf.* Murgtal , 20. Aug . Nach der reichen Heidelbeererntehat jetzt die Himbeer - und Preiselbeere rnte begonnen , die
ebenfalls recht kefriedigt . Für das Pfund Himbeeren werden 15 - 30
Pfg ., für das Liter Preiselbeeren 35 Pfg . bezahlt.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig

Attensteig, den 21. August 1906.

Ts- es-AirzeLge.
Verwandten uud Bekauuteu widmen wir

die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe, un¬
vergeßliche Mutter , Schwieger- uud Großmutter

Marie K«; Witwe
(Seim Aorfthans)

heute vormittag unerwartet schnell infolge Herz¬
schlags im Alter von 63 Jahren sauft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte»

die tkoiklidm Hiulttdlicdkueu.
Beerdigung findetDonnerstag , nachmittags 3 Uhr statt.

I ^ vineir Jahve«gibt eS zur Hcr,. - ^ :tues vorzüglichen, grsuudeu uud billigen» « II Mit«-» I» E-s-tz
J» l. Schräders Mostsubstanzcii in CxttLktsirm.

, , dA r» lso rmd so M k, « >te»ft»>, s-i Ehr » . Unrghar»Zr., iu Ragold bei Heinrich Gauß.
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Fremdenverkehrs
Die EinweihuugSfeier der

„Set . Anna -Hütte" fiodet
heute Mittwoch odeud

statt. Sammlung und Abgang beim
„Löwen " um V28 Uhr.
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Handlang in Nähmaschine« und Fahrräder

Altoirfteis.

Atteirfteis

Starkgebante
KiOkttkiklmi-eil

sowie

KlUttspiiktmizeii
in verschiedene » Größe « nndmodernster Ausführung empfiehlt
billigst

C. W. Lutz wachs.
Fritz Bühler jr.

44 -44 -4 '44 4 4 4 4 - 4 .

r
4*
4-
*
4-
4-

A. Weber s transportable

fertig ausgemauert , große Holzersparnis , das¬
selbe Backverfahre« wie bei Bäckerbacköfen.

r *1sLsoLräv .eksröLG » ..
Man verlange Preisliste « vom Vertreter:

Kaminfegermeister SnnLnrülleir
« ltensteig.

4 -4 -4 4 4 -4 4 4 4 - 44 - 4 - 4 -4 -4 -4 - 4444 -4 -4

Kro88ö Km -IMens
Lll kllllstöll Lgr ksstLlli 'igi'iniZ äör Liioks illkksIlArsköMbilbr

MM MMt W 6. HvvMber 1808.

^? rs 1 s ÄSS TavSES 1 13 L086 12

2 ! 36 Lelägswinne okns iraklbur mit 2US . :

Odormvt
§ rouä«ii»t»Ü

40,000
1. MMkviM

2 . SrWtikMM

2 Kemaiiö » ! 0 8 8 - 2 8 8 8 Nsrk
2 s 588 - 1088 llsrk

20 A 180 - 28 88 llsrk
88 a 58 - 3 8 8 8 Nsric

150 s 28 - 388 8 NsrL
366 a 18 - 36 8 6 Näl'k
600 1» s 5 - 3 8 8 8 Nsi'k

iooo »1 a 3 - 3 0 6 0 NM

gegen Hlhrumatlsmus,
Hlkederweh, Hkerven
und Iranenkeide». ^

0r . Naumann , Nagold . ^

kvstöllungön orkolgon am dosten per Postanweisung , äa Haviinakmosonklungon
2ll pksnnig touror kommen.

kksIrgrskkMeiler l,«8k s L IVlsric

A l t e n st e i g.
Ktorb -Kksidor

„ -Kissen

A i t e u st e i g.
Feinst alten

lun ss6»-8tel ! ung

vruek -^ rdoitou
aller ^ rl

swpLskIt sioii äis

MtzfM KMM «W MMkiz
j .su !r.

ompiisklt unil vsesenlioi

li
'
ie ll . kiokei- 'seks kuck- unO Lebrsibwaronbanlllung, LÜsnstsig.

Erzgrube.
WegenWegzugs verkauftder Unter¬

zeichnete
10 Hienenvölkrr
1 Honigschleuder
und sonstige bienenwirt-

fchafttiche Geräte.
Schullehrer Fromm.

StiickL5
°p^

Zn haben bei FohS . « alten-
bach , Fr . Steiner.

BesteVislin.
Suiten

empfiehlt die
W . Rieker ' jche Buch- und

Schreibwarenhavdluug.

,>

-SchteiZr
-Mühen
-Hauben

„ -Strümpfe
Wtätterkränze
WakrnKränze
Watmzweige
Wtechkränze
UerLKränze

Große Auswahl!
Billige Preise

durch günstige« Einlauf
Fr. Adrion Wwe.

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
tu Flaschen

Fr . Flaig , Konditor.

Gramophonr
nndMusikwerke

Gosus Lsritzt
Elektrotechniker

« ltensteig.

bissvoleltikli
tiscitigt selbst in veralt -trn -Äwen
^vr . kaudolrers Nerois-Iee"
rp - ket - ^ t . - . Lrhältl. i. v. Apothklun,
» « nicht, birrkt durch di« chem. Sabr.

Ir . S«1. SanLolnor L' S. w. d . L . Lünvbon.
Vertreter gesucht.

Pfalzgrafeuweiler

WchM
VieueuftttteurtUK

empfiehltbilligst
Kr . Jnng

Infolge Etnrtchtuag des elektrischen
Betriebs wird ein starker

Siiniengöpel
samt neuer

DreschmschinemitSchMer
billig verlaust . Der Göpel wird
auch allein abgegeben. Zu erlagen in

der Exp , ds . Bl.

bs gibt jstrt nichts

vorzüglicheres mehr zum Wich¬
sen von besseren Schuhen als
Galop-CremePilo . Dasselbe
gibt rasch Glanz , erhält das
Leder , färbt nicht ab und haben
daher alle Dienstmädchen ihre
Freude daran. Man achte
daher beim Einkauf genau auf
den Namen Galop- Creme
Pilo und weise alle anderen
Fabrikate zurück.
Zu haben bei : Paul Beck,
Ehr . Bnrghard jr ., Fritz
Flaig , Johannes Kalten¬
bach, Seifenfiederei.

Am Freitag , de« 24 . August
verkauft Friedrich Waidelich aus
der Pflegschaftdes Philipp Waidelich
in Simmersfeld den

Gg»ikrtl«z
Von ungefähr 3 Morgen Feld.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
bet meiner Wohnung.

A l t e u st e i g.
Einen noch gut erhaltenen

Knftenofr«
mit Aufsatz samt Borherd hat z«
verkaufen

Pfeisle Witwe zur Blume.
Eine freundliche

Mshiritirg
hat sofort oder später an eine kleine
Familie zu vermieten.

Die Obige.

Fruchtpresse.
Nagold , 18. August 1906.

Alter Dinkel . . . 7 10 7 05 7-
Neuer Dinkel . . . - 7-
Roggen . . . . . - 8 50 -
Gerste . . . . . - 6-
Mühlfrucht . . . 9 10 8 — 7 -

Biktnalierchreisr:
V- Klg. Butter . . . 115 - 120 Pfg.
2 Eier . 14 Pfg.

Gestorbene.
Dietersweiler : Johann Adam Dölker,

69 Jahre.
Stuttgart : Eugen Buschle, Teilhaber der

Möbelfabrik Buschle, 57 Jahre.
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